
Wie wird man die Läuseeier wieder los?
Auch nach erfolgreicher Behandlung finden sich oft 
noch Nissen, die hartnäckig in den Haaren kleben blei-
ben. Keine Angst: Von ihnen geht keine Übertragungs-
gefahr aus. Dennoch möchte man sie möglichst schnell 
loswerden. Mit Essigwasser kann man den Nissenkleb-
stoff auflösen und die letzten Reste mit einem mög-
lichst engzinkigen Nissenkamm aus Metall auskäm-
men. Das ist auch die wirksamste Begleitbehandlung 
gegen Kopfläuse, wie eine Studie der London School of 
Hygiene and Tropical Medicine besagt.

Einfache Maßnahmen reichen völlig aus
Die konsequente Behandlung aller Familienmitglieder 
mit einem Anti-Läuse-Mittel ist immer noch der wirk-
samste Weg zu einer lausfreien Familie. Eine Übertra-
gung durch Polstermöbel, Kopfkissen, Autositze oder 
Plüschtiere ist entgegen häufiger Befürchtung äußerst 
unwahrscheinlich. Eine versehentlich dort gelandete Laus 
ist innerhalb weniger Stunden zu geschwächt, um sich an 
einem neuen Wirt festzuklammern und in Richtung Kopf-
haut zu krabbeln. Eine aufwendige Reinigung der gesam-
ten Umgebung ist nicht notwendig! Auch das früher oft 
empfohlene Einfrieren von Kuscheltieren, Wollkleidung, 
Mützen, Schals etc. oder das einwöchige Aufbewahren in 
verschlossenen Plastikbeuteln muss nicht sein. Durch die 
gemeinsame Verwendung von Haarbürsten oder Käm-
men können Läuse jedoch weitergegeben  werden – es 
empfiehlt sich daher, alle Haare aus Bürsten und Kämmen 
zu entfernen und diese gründlich mit heißem Wasser zu 
reinigen. Aus hygienischen Gründen empfiehlt sich ein 
Wechsel der Bettwäsche aller Familienmitglieder. 

HartnäckigE nissEn LausfrEiE uMgEbung

Welchen kamm soll ich verwenden?

Um Kopflausbefall rasch und vollständig wieder los 

zu werden, gehört ein guter Nissenkamm unbedingt 

zur Basisausstattung bei der Behandlung und sollte 

in jeder Familie vorrätig sein.

Ein Nissenkamm soll lange, sehr engstehende Zin-

ken aus Metall haben, durch die maximal ein Blatt 

Papier passt. Einen guten Nissenkamm erhalten Sie 

in Ihrer Apotheke.

Der Nissenkamm kann auch dafür verwendet wer-

den, regelmäßig zu überprüfen, ob das Kind von 

Läusen befallen ist. Dafür wird das gesamte Haar 

direkt von der Kopfhaut weg durchgekämmt. Den 

Nissenkamm nach jedem Bürstenstrich auf einem 

weißen Papiertaschentuch abstreifen, dann werden 

die lausigen Mitbewohner schnell enttarnt.

Gewinnen Sie eines von 15  
SOS-Läuse-Paketen von Licener®

GewinnfraGe: 

Wie nennt man die Eier 
von Kopfläusen?

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen dieses Medizinprodukts 
informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.
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Was  nun?

Gesellschaft der Schulärztinnen 
und Schulärzte Österreichs

 ✘ Jedes 3. Kind macht im Laufe der Kindergarten- 

und Schulzeit zumindest einmal Bekanntschaft mit 

Läusen.

 ✘ Die persönliche Hygiene ist dabei nicht entschei-

dend – auch auf dem saubersten Kopf fühlen sich 

Läuse wohl.

 ✘ Die Kopflaus ist ein Parasit, der nur den Menschen 

befällt.

 ✘ Haustiere sind keine Überträger.

 ✘ Läuse sind zwar Insekten, können aber weder  

fliegen noch springen. Sie gelangen krabbelnd 

von Kopf zu Kopf.

 ✘ Das häufig heftige Jucken der Kopfhaut bei Laus-

befall kommt von der kleinen Menge Speichel, die 

Läuse bei jeder Blutmahlzeit abgeben.

 ✘ Kopfläuse entwickeln sich über mehrere Stadien 

vom Ei über die Larve bis zur erwachsenen Laus. 

Dafür brauchen sie rund 10 Tage. 

 ✘ Unter optimalen Bedingungen überlebt eine Laus 

maximal 30 Tage. Abseits des Kopfes vertrocknen 

Läuse schon nach wenigen Stunden.

 ✘ Polster, Bettwäsche, Kopfbedeckungen oder Haar-

bürsten brauchen nur gut gereinigt aber nicht  

desinfiziert oder entsorgt werden.

LausigE faktEn iM ÜbErbLick

Mehr unter www.schulaerzte.at



nur keine panik!
Ganz klar: Kopfläuse sind furchtbar lästig. Aber sie sind 
völlig ungefährlich und übertragen auch keine Krank-
heitserreger. Durch eine rasche Behandlung kann man 
die harmlosen Plagegeister auch relativ einfach wieder 
loswerden. Die Behandlung bei Lausbefall konzen-
triert sich hauptsächlich auf den Kopf, da die Schma-
rotzer abseits ihres Lebensraums keine Überlebens-
chance haben.

so wirken die anti-Laus-präparate
Für die Bekämpfung von Kopfläusen waren lange Zeit 
nur Präparate mit Insektengiften erhältlich, die den 
Läusen und auch deren Larven schnell den Garaus 
machten. Hauptwirkstoff ist das aus der Chrysanthe-
me gewonnenen Pyrethrum. Untersuchungen haben 
allerdings gezeigt, dass Kopfläuse gegen diese Wirk-
stoffe zum Teil bereits resistent geworden sind und die 
Präparate daher immer öfter nicht mehr ausreichend 
wirksam sind. Eine gute Alternative sind physikalisch 
wirkende Produkte. Sie enthalten spezielle Substan-
zen wie Silikonöl, die in die Atemwege und Poren der 
Läuse eindringen und so die Atmung blockieren. Diese 
Produkte sind sowohl gegen die ausgewachsene Kopf-
laus und gegen die heranwachsende Larve, als auch 
gegen die Nissen wirksam.

Liebe Eltern,
besonders zu Schulbeginn im Herbst 
und im Frühling haben Kopfläuse Hoch-
saison. Die winzigen Schmarotzer sind 
zwar sehr lästig aber zum Glück un-
gefährlich und übertragen auch keine 
Krankheiten. Ihr Auftreten hat nichts mit 
mangelnder Hygiene oder dem sozialen 
Umfeld zu tun. Daran, dass sie immer 
wieder auftauchen und sich schnell von 
Kopf zu Kopf verbreiten, können leider 

auch hohe hygienische Standards nichts ändern. Tat-
sache ist: Läuse fühlen sich auch auf den saubersten 
Köpfen wohl!

Wichtig für Sie als Eltern ist, dass man die aufdringlichen 
Blutsauger schnell wieder los wird. Sobald bei Ihrem 
Kind, in seinem Freundeskreis oder bei Schul- und Spiel-
kameraden Läuse entdeckt werden, gilt es daher umge-
hend zu handeln.

Auf den folgenden Seiten hat die Gesellschaft der Schul-
ärztinnen und Schulärzte Österreichs die wichtigsten 
Informationen rund um Kopfläuse für Sie zusammen-
gestellt. Ihre Schulärztin/Ihr Schularzt und auch Ihre 
Kinderärztin/Ihr Kinderarzt geben Ihnen gerne Auskunft 
und stehen für Fragen rund um das Thema Kopfläuse zur 
Verfügung.

Dr. Judith Glazer

Präsidentin der Gesellschaft
der Schulärztinnen 
und Schulärzte Österreichs (GSÖ)

typische anzeichen für den befall
Sobald die Kopfhaut extrem juckt, ist es sehr wahr-
scheinlich, dass sich Kopfläuse eingenistet haben. Da es 
auch sein kann, dass sich der typische Juckreiz erst nach 
einigen Wochen einstellt, sollte man sich nicht darauf 
verlassen und die Kopfhaut bei jedem Verdacht genau 
kontrollieren: Die 6-beinigen Insekten ohne Flügel sind 
höchstens 3 Millimeter groß, dennoch kann man sie beim 
genauen Hinsehen auch mit dem freien Auge erkennen. 
Kleinere Larven findet man mit Hilfe einer Leselupe. Ein 
Nissenkamm ist eine weitere, einfache Möglichkeit, um 
einen Läusebefall festzustellen: Dazu kämmt man die 
Haare mit dem Kamm, der besonders eng stehende Me-
tallzinken hat, über einem weißen Tuch gründlich aus 
und untersucht das Tuch anschließend auf  
krabbelnde Läuse.  
Auch Nissen sind 
ein sicherer Hinweis 
für Läuse alarm: Die 
ovalen, ca. 0,8 mm 
langen Eier kleben 
meist in der Nähe des 
Haaransatzes.

VorWort WissEnsWErtEs ÜbEr
kopfLäusE

Wichtig: keine falsche scham !

Informieren Sie bitte unverzüglich Schule oder Kin-

dergarten, wenn Sie bei Ihrem Kind Läuse entdeckt 

haben, damit auch andere Kinder möglichst rasch 

auf Lausbefall kontrolliert werden können. Werden 

Spiel- und Klassenkameraden nicht informiert und 

aus diesem Grund auch nicht behandelt, ist die 

Gefahr einer Wiederansteckung sehr hoch! Ihr Kind 

kann wieder in die Schule bzw. den Kindergarten, 

sobald es sorgfältig mit Anti-Läuse-Mittel behandelt 

wurde (siehe CHECKLISTE). Setzen Sie die Behand-

lung wie auf der Packung angegeben fort, und kon-

trollieren Sie auch danach weiterhin regelmäßig die 

Kopfhaut.

cHEckListE:
so gEHt Man Vor

 ✘ Sobald man Kopfläuse entdeckt hat, sollte um-

gehend eine äußerliche Behandlung mit einem 

guten Anti-Laus-Mittel erfolgen. 

 ✘ Für die Anwendung bei Kindern gibt es in der 

Apotheke rezeptfrei besonders schonende Sham-

poos ohne Insektizide – z.B. mit natürlichem 

Neem-Extrakt. Der große Vorteil: Die Läuse kön-

nen dagegen mit der Zeit keine Resistenzen ent-

wickeln, d.h. die Mittel bleiben auch nach mehr-

maliger Anwendung wirksam. 

 ✘ Wenn Sie noch keine Erfahrungen damit haben, 

lassen Sie sich am besten bei der Auswahl des 

geeigneten Mittels in der Apotheke beraten. Be-

sprechen Sie auch gleich, was bei der Anwen-

dung besonders zu beachten ist. 

 ✘ Die Mittel müssen zumeist nur 1x, dafür jedoch 

genau nach Anweisung angewendet werden. 

Sie töten erwachsene Läuse, Larven und Nis-

sen verlässlich ab. Die Parasiten ersticken sehr 

schnell durch die Behandlung und werden nicht 

vergiftet. 

 ✘ Alle anderen Familienmitglieder sollten auf Laus-

befall untersucht und bei Bedarf sofort mitbehan-

delt werden. 

 ✘ Auch nach einer erfolgreichen Behandlung sollte 

die Kopfhaut regelmäßig auf Parasiten kontrol-

liert werden. Bei Bedarf kann die Behandlung mit 

diesen unbedenklichen Präparaten regelmäßig 

wiederholt werden. Leider schützt auch eine er-

folgreiche Behandlung nicht vor einer erneuten 

Ansteckung.

LäusEaLarM ? 
das ist zu tun !

Vorsicht ist bei Kleinkindern unter 2 Jahren 

und bei schwangeren und stillenden frauen 

geboten: In diesem Fall lassen Sie sich bitte un-

bedingt von Ihrem (Kinder)Arzt/Ihrer (Kinder)

Ärztin beraten, wie Sie weiter vorgehen sollen.


